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Einiadnngr der Deutschen GeSellschaft für Gynäkologie

Die XX1L Tagung der Deutschen Gesellschaii für Gynäkologie findet
vom 27.—30.1V1ai 1931 in Frankfurt a. M. statt

Die Mitglieder der Gesellschaft —— auch diejenigen, welche nicht an der
Tagung ieiinehmen und die Neuangemeldeten ——- werden gebeten, ihren
Beitrag für 1931 (20.—— Goidmark == 5 Dollar) im Laufe des Monats Januar
bis spätestens 1.Februar zu überweisen auf das Posischeckkonto: Prof.
0. V. Franqué„ Bonn, Theatersir. 5, >>Ciynäkologiekasse«, Postscheckamt
Köln Nr. 24111, oder unmittelbar an Prof. 0110 V. Franqué, Bonn. Neue
Miigiieder sind bis Spätestens 1.Mai dem ständigen Schriftführer, Prof.
Eduard Martin, Wuppertai-Elberfeld, Vogelsang31rx96, anzumelden;
saizungsgemäß muß die Bewerbung durch die eigenhändige Unterschrift von
3 ordentlichen Mitgliedern befürwortet werden. Die Wahl erfolgt zum 1‚ januar
1931‚ und dann erst durch den Ausschuß kurz vor der Sitzung. Bei Nichtwahl
wird der eingesandte Beitrag zurückerstattet. Beiträge, die bis zum 1. März
nicht einbezahlt sind, werden durch Nachnahme erhoben,- deren Nicht-
annahrne als Ausiriitsérkiärung angesehen wird..

Nichtmitglieder können als Gäste den Sitzungen beiwohnen. Sie zahlen
denselben Beitrag wie die Mitglieder, bedürfen aber nicht der Wahl. Sie
erhaiien den Tagungsbericht nicht und können nur mit besonderer Ge—
nehmigung des Vorsitzenden das Wort ergreifen. Die Mitglieds- und Gast—
“ieiinehmerkarien werden nach Einsendqu des Beitrages mit der Post zu-
gesandt, oder können am 26„ Mai von 17—22 Uhr im Tagungsbüro in den
>>Römerhalien« des Rathauses und ab 27.Mai 8 Uhr im Tagungsbüro,
Festhalle A der Ausstellung (Eingang Bismarck-Allee) abgeholt werden, zu—
gieich rnit der endgültigen Vortragsioige. , 1

Bis dahin wird Herr Prof. Ouihmann‚ Frankfurt a. M., Vogelweid-
straße 31, etwa gewünschte Auskunft erteilen. Es werden alle Teilnehmer '

(Miigiieder und Gast‘teiinehrner) dringend ersuchi, bis spätestens 1. April 1931
sich bei Prof., Guthmann mit beiliegender Quartimkar‘te anzumelden, damit
für die Unterkunft Vorsorge getroffen werden kann.

Die Sitzungen finden im Festsaal A des Ausstellungsgebäudes, Eingang
Bismarck—Ällee, statt. Lichi- und Laufbiider können jederzeit vorgeführt wer-
den Kinofilme sind aus technischen Gründen vor Beginn der betreffenden
Sitzung bei dem Voriüh.rer ab2ugeben. Diap—osi’rive und epidiaskopische Bilder
(die aber im Hinblick auf die bessere Sichtbarkeit allgemein zweckmäßig
durch Diaposi’rive zu ersetzen sind) müssen unmittelbar vor der Vorführung
dern bedienenden Techniker übergeben werden.

Der inhalt der Vorträge ist im Umfange einer Schreibmaschinenseite kurz
zu erläutern, andereniaiis die Vorträge nicht ohne weiteres berücksichtigt
werden können. Schon Veröffentlichtes wird nicht zugelassen. Die Sprech-
zeit ist für Vorträge auf 10, für Demonstrationen auf 3 und für Bemerkungen
in der Aussprache auf 3 Minuten festgesetzt. Vortragende, die zu den Re-
ieraien sprechen, werden gebeten, wenn irgend möglich, mit noch weniger
als 10 Minuten auszukorn‘rnen.

Es ist der Wunsch der Leipziger Versammlung gewesen, daß durch Ab—
stimmung eine Anzahl besonders aktueller und interessanter Fragen aus-
gewählt als Referatwthernata aufgestellt und auf der diesjährigen Tagung
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ausgiebig erörtert werden sollen. Die gewählten Referate, die sich bereits
in den Händen unserer Mitglieder befinden, sind folgende: 1) Schonende Ent-
bindung, Rei. Seilheim (Verhandlungsiag Mittwoch); 2) Mutterschaiis—
iiirsorge, Ref. Max Hirsch, Steri-lisierung und Konzepiionsverhi'iiung, Rei
L.Fraenkel (thandiungs’rag Donnerstag); 3) Vorderiappenhormon der
Hypophyse, Ref. Aschheim und Zonde1<, Hinterlappmhormon der Hypo-
physe, Rei. Gu'ggisberg (Verhandlungstag Freitag). Da naturgemäß die
Besprechung dieser Fragenkomplexe längere Zeit in Anspruch nehmen wird
so wird dieses Mal leider nur noch eine mäßige Anzahi von Einzelvorträgenj
deren ziifernrnäßige Höhe sich im Augenblick noch nicht bestimmen 1äß‘i
erledigt werden können. Da das gesamte Referat nur'einmalig geliefert wird,
ist es fiir die Verhandlungen auizubewahren. ’

Die für den Druck bestimmten, nur das Vorgeiragene enthaltenden Manu-
skripte müssen nach dem Vortrag dem ständigen Schriftführer übergeben
werden, ebenso die Aussprachebemerku.ngen. Zum Diktat der_Äussprache-—
bernerkungen stehen neben dem Sitzungsraurn Sekretärinnen zur Verfügung.
Die Anmeldungen zur Aussprache müssen während oder vor der Sitzung'
schriftlich mit Namen, Anschrift und Angabe der Programmnurnmer beim
Schriftführer abgegeben werden. Meldeze’rtei auf dem Vorstandstisch. Die
Liste für die Aussprache wird rnit Abschluß des letzten Voriräges der betrei—
ienden Gruppe geschlossen.

Vorzustellende Kranke können nach vorheriger Anmeldung in der Univ.«»
Frauenklinik Aufnahme finden. Für etwa auszusteilende Präparate und Ap-
parate stehen neben dem Sitzungssaal Räume in beschränktem Umfange
zur Verfügung., Die betreffenden Gegenstände sind mit Angabe des not—
wendigen Raumes und etwaiger sonstiger Erfordernisse bis spätestens 1.Apri1
bei dem zweiten Schriftführer, Prof. Gnthmann, anzumelden

Die Eröffnung der Tagung findet am Mittwoch? den 27. Mai, vormittags
9 Uhr statt Am 26. Mai 21 Uhr begrüßen sich die Teilnehmer zwangios in
den >>Römerhallen« des Rathauses, die von der Stadt zur Verfügung gestellt
sind° Das Programm der geselligen Veranstaltungen wird später den An- .
gemeldeten mit der Wohnungszuweisung mitgeteilt werden.

Die Vereinigung zur Förderung des Hebammenwesens wird ihre Sitzung
arn Dienstag, den 26. Mai, um 10 und 15 Uhr im Hörsaal der Frauenklinik‚
Eingang Eschenbachstr.14 bzw. Paul-Ehrlich-Straße 50, abhalten.

Der Ausschuß der Deutschen Gese1isehai’i fiir Gynäkniogie

Seitz, Seliheim,
I., Vorsitzender H. Vorsitzender

Ed° Martin, Gurhmann,
' ständ Schriftführer 11. Schriftführer

Beisitzer:

v. Franqué, Kupferberg, A. Mayer, Pankow,

Siedenropf
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